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llm Delmenhorst von Zusatzverkehr durch die B212neu zu entlasten. stehen aktue I vier Enttastungsvassen zur Debatte: Zwe davon (West 1
und W€st 2)führen über Gand€rkeseef ceb€t. ost l und ost 2 würden über Delmenhorster Stadtgebiet vertaufen.

nrtzte die Ganderkeseer
Bürgermeisterin im Saai
des Landidyll Hotels tsa-
ckenköhler in Stenum die
Gelegenheit, d{s ,,Nein" ih
rer Gemeinde zu einer Um-
g€hung Delmenhorsts auf
Ganderkeseer cebiet aus
drücklich zu bekäftigen.

,,Wir wollen die in Del-
menhorst entstehenden
Verkehrsbelastungen nicht
aulnehmen. Wirwollen eine
ü€stliche Umfahrung der
Stadt über unser Gemein-
cl€gebiet verhindern und
lävorisieren die Ost-Um
fahrung auf Delmenhorst€r

Seit(j , machte dic Rathaus
chefin die Haltung dercan-
delkeseer Vonr,,altung und
Potitik deütlich.

Diesen lJall griff Landrat
Frank Eger auf und stellte
klar, dass Ganderkesec iD
dieser Frage die volle Rü-
ckendeckung vonl Land
keis eüält. ,,Wir steh€n an
der Seite d€r cemcinde",
betonte der Landrat und
Iordefie die Behö.den auf,
,,über alle Alternativen
gleichwertig nachzuden-
kcn"- Ilabei lenkte er das
Artgenmerk insbcsondere
aufdie östlich von Dclmen-
horst verlaufenden Trass(]n,
denen aber nach Aussagen
von loachim D€lfs, Lciter
der Landesbehörde fur
Straßenbau und Verkehr,
Beltnge des Natrrrschutzes
entgegcnstehen., ,Wäre es
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D6lmenhorst

,,Für Ost-Tiasse an
Naturschutz kratzed'
Vor 250 Bürgern bekräftigte Canderkesees Bürger-
meisterin gestern Abend ihr ,,Nein' zu einer Umqe-
hung auf Canderkerecr Cebier. um Delmenhorst v-on
Zusatzverkehr durch die B2l2neu zuentlasten. Land
rat Eger lenkte den Blick zur Ost-'frasse. voN LARS LAUE

GANDERKESEE.DELMEN-
HORST. Der Neubau der
Bundesstraße 212 und die
damit verbundene Diskus,
sion über eino Entlastungs
stra{3e 1ür Delmcnhorst,
rnöglicherweise auf can-
derkeseer Gebiet, hat ges-
tern Abend im Mittelpunkt
einer cmotionsgeladenen
Diskussionsveranstaltung
gestanden. Rund 250 Bürger
vormngig aüs Gandcrkesee,
aber auch aus Delmen
horsl, waren der Ilinladung
der (;emeinde gefblgt, sich
übcr den Planungsstand in-
foDrieren zu lassen, Dabei

nicht Iür alle verrretbar, ein
wenig am Schutzgebier zu
kratzerl? Wenn wir da ein
bissch€n vom Naturschutz
gebiet wegnehmen wtird€n
uncl es an anderer Srclle
dranh:ingen, könnte €s ein
Kompron ss sein, mit dem
auch Delmerhorst gut le-
lren könnte", argumenticrte
Egcr.

Dells indes nrachte deut-
lich, dass dio in Urneburs
anKommende Vaiante
\{est I ciie größte Entlas-
tung ftir Delmenhorst bdn-
gen würde. Dcn1 irielt Biir,
gemeisterin ccrken,Klaas
die Befiirchtung entg€gen,
dass sie damit rechne, dass
sich riiglich T.wischen 250{)
uncl 3i)00 Fahrz€uge mchr
durch den Ortskern schlän
getn, um über die B2l3
RichtungAl zr1 gelange[.


